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März 2018

P A S S I O N
Nun ist sie wieder angebrochen, die schöne Zeit, die ernste Zeit,
wo alles dir in diesen Wochen zeigt deines Gottes Freundlichkeit;

wo jeder Tag dir sagt aufs neue, was einst dein Herr für dich getan,
wie er aus lauter Lieb und Treue sein Kreuz, sein Leiden auf sich nahm.

Oh werde still in diesen Tagen, in denen er, ein stilles Lamm,
die Sünden einer Welt getragen und Schmach und Strafe auf sich nahm.

Oh lies sie dir, die alte Kunde, im heil ǵen Buch dir dargetan,
wie einst sein Blut aus heil ǵer Wunde

am Stamm des Kreuzes niederrann.

Und ob du ganz mit Gott zerfallen, in Sünd und Elend dich verirrt,
hier wird Erlösung dir von allem, was dir die Seele hat verwirrt.

Ob auch vom Vaterhaus geschieden, hier kommst du heim,
hier findst du Heil, und Trost im Leid und Ruh und Frieden

wird dir auf Golgatha zuteil.
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BERICHT AUS DELTA

Sonntag, den 4.2. war das Thema der spanischen Andacht aus Jakobus 3,13-18, 
über göttliche Weisheit. Zank und Neid ist menschlich, wir aber sollen nach Got-
tes Willen in Frieden leben.

Wir vergessen oft all das Gute, das Gott uns schenkt. Marcos Sprunck erinnerte 
uns am 11.2. daran, für das Gute zu danken und das Negative zu vergessen.
Am 18.2. berichtete die Jugend von den Freizeiten in Cuchilla Alta mit Zeugnissen 
und Liedern.

Der Gemeindeausflug in diesem Sommer fand in Raigón am 25.2. statt. Auf einer 
“chacra” von einem amerikanischen Ehepaar kamen wir morgens zusammen, um 
den Tag gemeinsam zu verbringen. Sie haben einen schönen großen Andachts-
raum mit einem hübschen, schattigen Park. Wir fingen mit einer Andacht an, die 
Erwin Kunze uns brachte. Das Ehepaar berichtete uns von ihrem Missionsprojekt, 
Freizeiten mit Evangelisation für Kinder zu gestalten. Nach der Andacht aßen wir 
gemeinsam das mitgebrachte Mittag und danach wurde erzählt, gespielt und in 
der “piscina” gebadet. Nach gemeinsamem Kaffee fuhren alle glücklich nach Hau-
se. Gott sei Dank für den schönen Tag!

Zur Hochzeit gratulieren wir Angélica Kunze und Samuel Gutierrez 
und wünschen Gottes Segen für ihren gemeinsamen Lebensweg!

Einen schönen Aufenthalt wünschen wir: 
-	 Heidrun (Dietrich) und Norbert Haagmann mit ihren Töchtern
	 Katharina und Cornelia und Enkelin aus Deutschland. 
-	 Timothy Schweitzer aus Deutschland
-	 Katharina Kröger (unsere vorige Freiwillige aus CD), die für
	 3 Wochen aus Deutschland zu Besuch kommt.
-	 Magrit (Regehr) und Elvin Wiens aus Paraguay
-	 Udo Woelke aus Canada

Nicole Tyart wünschen wir eine gute Heimreise nach Deutschland! 
Sie hat in Valdense ein sechswöchiges Praktikum im Hogar Sarandí 
gemacht.
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Zum Geburtstag gratulieren wir:

Ernst Wilhelm Regehr 	am 	 4. 	zum 81.
Ursel Dück 	 am 	14. 	zum 83.
Edith Pauls 	 am 	28. 	zum 78.

Ja, ich will euch tragen bis zum Alter hin, 
und ihr sollt einst sagen, dass ich gnädig bin.

Denkt der früh’ren Jahre, wie auf euerm Pfad
euch der Wunderbare immer noch genaht.

Lasst nur euer Fragen, Hilfe ist genug.
Ja, ich will euch tragen, wie ich immer trug.

Ursula Regehr und Marlis Penner

Bericht von der Sommer-Bibel-Kinderwoche
Vom 5.2. bis zum 9.2. hat die Sonntagschule zusammen mit der Schule eine 
Sommer-Bibel-Kinderwoche durchgeführt. Ungefähr 20 Kinder nahmen jeden Tag 
begeistert daran teil. Es wurde gesungen, eine biblische Geschichte erzählt und 
gebastelt. Es gab eine Erfrischungspause und es wurde viel gespielt.
Durch diese Geschichten lernten sie, wie Jesus von Sünden befreien kann, wie 
wir sie zu Ihm bringen können und um Vergebung bitten dürfen. Auch, dass wir 
wissen dürfen, dass Er uns erlöst hat und wir durch Ihn das Heil erreichen. Es ist 
schön zu sehen, wie Kinder es aufnehmen und annehmen. Gott sei Dank dafür! 
Gott schenke es, dass dieser Samen Frucht bringen möge!

Ellen Neumann
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BERICHT AUS GARTENTAL

Am 04.02. gestaltete Hildegard Klaassen die Einleitung, indem die Kinder, und 
auch die Erwachsenen, das Gebet des Jabez auswendig, und seine Bedeutung 
verstehen lernten. 1. Chr. 4:10.

Im spanischen Gottesdienst, am 25.02. machte Deborah Klassen die Einleitung. 
Psalm 118 spricht von der Güte Gottes. Gott liebt uns, er ist gütig zu uns. Es ist 
egal, was wir täglich erleben, wir sollten täglich Gott loben, und zwar morgens, 
mittags und abends. Danach brachte eine Singgruppe  aus Young 2 Lieder in Gi-
tarrenbegleitung. Samuel Campero von der Baptistengemeinde in Young brachte 
die Botschaft über Apg. 2:43-47 Wie war das Leben der ersten Christen? Die 
Christen waren zusammen, hatten alles gemeinsam. Sie lebten mit der Freude, 
die im Herzen festgewurzelt war.  Auch heute ist das Leben mit Christus ein Aben-
teuer. Die christliche Gemeinde fordert nichts, sondern sie gibt Gelegenheiten. 
Wir sollen Gottes wunderbaren Wege preisen, wie es in Röm. 11:36 steht: „ Denn 
von ihm und durch ihn und zu ihm sind alle Dinge. Ihm sei Ehre in Ewigkeit.“ Nach 
der Predigt gaben Adriana Bueno und Carlos Rodríguez Zeugnis von ihrem Leben. 
Sie empfingen danach am Fluss die Heilige Taufe und wurden somit in unsere 
Gemeinde aufgenommen.

Im Februar und März besuchen uns wieder viele Sommergäste und Verwandte. 
Wir heißen alle herzlich willkommen und wünschen allen frohe Tage unter
uns: u.a. Jürgen Kammer und Werner & Daniel Lenz aus Deutschland.

Wir gratulieren ganz herzlich zum Geburtstag:

Charlotte Klaassen	 am	19. 	zum 	82. 	Geburtstag
Hans-Joachim Klaassen 	am	27.	zum 	82. 	Geburtstag

Ich brauche Jesus jeden Augenblick,
ich brauch im Leiden ihn und auch im Glück.
Ich brauch ihn, ist die Arbeit groß und schwer, 
doch bei der Freude brauch ich ihn noch mehr.
Ich brauch den Heiland jeden Augenblick,
dass seine Liebe mir das Herz erquick
Ich brauch ihn, wenn ich lob‘ und dank‘ und sing‘,
damit es zum Vaterherzen dring‘.

G. Grapper
Wir wünschen allen Schülern und Studenten einen guten Start im neuen Jahr, 
dass ihnen das Lernen Freude bereiten kann!!!

Angelica Klaassen
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BERICHT AUS MONTEVIDEO

Familientag in Cuchilla Alta
Am Samstag, den 3. Februar, konnten wir wieder einen herrlichen Tag „als Fami-
lie“ in Cuchilla Alta verbringen. Ich beziehe mich hier auf die große Familie, die 
wir in Christus sind. 

Dieses Mal hat die Jugendgruppe mit ihren Leitern den Tag organisiert und die Be-
teiligung war ein voller Erfolg! Unabhängig davon, ob die Teilnehmer ein eigenes 
Auto hatten oder nicht, konnten alle Interessierten hinkommen. Persönlich gefiel 
mir die Beharrlichkeit, um alle nicht motorisierten Teilnehmer unterzubringen.
Wir wurden von einer Jugendgruppe empfangen, die Bänder in vier verschiedenen 
Farben verteilten  und eine frohe Erwartung auf Spiele und Spass aufkommen 
ließ.

Zu Beginn bildeten sich Gruppen unter den schattigen Bäumen, um Gemeinschaft 
und einen guten „mate“ zu genießen, andere spielten Boccia oder erfrischten sich 
am Strand. 

Vor dem Mittagessen versammelten wir uns im Pilz. Mirta Esteyro sagte in ihrer 
Besinnung, dass wenn wir „in allem Gott dankbar sind“, dieses es uns leichter 
macht, die Umstände anzunehmen und das Beste aus ihnen zu machen. 
Anschließend hatten wir viel Spass bei den Spielen, die von Pablo und Francisco 
vorgeschlagen wurden. Wir lernten ein bisschen mehr die Familien Santos, Feippe 
und Kunze kennen anhand ihrer Antworten auf die von Pablo gestellten Fragen 
:-). Das Spiel „Wer möchte Millionär sein“ hat mehr als einen Kopf rauchen lassen 
und wir merkten, dass die Jahre im Lyzeum schon Teil einer relativ kurzen oder 
ziemlich entfernten Vergangenheit sind, je nachdem ...

Der „asado“ war köstlich und die reichlichen und verschiedenen bunten Salate 
zeugten von vielen begabten  Köchinnen. Auch die etwas später kamen, konnten 
noch Mittag essen. 

Ich danke Gott von ganzem Herzen für den herrlichen Tag und allen, die mit ihrem 
Talent beim organisieren, helfen, Fleisch braten, kochen und Spiele leiten dazu 
beigetragen haben, dass dieser Tag uns in so guter Erinnerung bleibt.

Lilo Hennig

Weiter Berichte vom Freizeitlager der A2 in Antoniópolis mit Fotos können im 
Impacto unter http://mennonitasdelacosta.org/index.php/boletin-mensual gelesen 
werden.
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Die herzlichsten Glück- und Segenswünsche zum Geburtstag für:

Wilfried Bench am 11. zum 69. und
Klaus W. Dück am 20. zum 80!

Immer, wenn du meinst, es geht nicht mehr,
kommt von irgendwo ein Lichtlein her,
dass du es noch einmal wieder zwingst
und von Sonnenschein und Freude singst,
leichter trägst des Alltags harte Last
und wieder Kraft und Mut und Glauben hast.

Am Sonntag, den 11. Februar wurden Etelvina und Franco Bachino in unsere Ge-
meinde aufgenommen. Sie brachten ihr Söhnchen Luca, um den Segen Gottes für 
sein Leben zu empfangen.

Allen Schülern und Studenten wünschen wir einen guten Start in das neue Schul- 
und Studienjahr!

Ein herzliches  Willkommen für alle Besucher, unter ihnen Oskar und Alicia Kunze 
aus Österreich; Heinz Jürgen, Karin und Andrea Dau sowie  Felix, Bettina (Wo-
elke), Samuel und Marlene Hundt aus Deutschland und Richard, Irene und Eric 
Woelke aus Spanien!

Anneliese Woelke
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BERICHT AUS EL OMBÚ

Vom 29.1. bis 1.2. war die Frauenfreizeit in El Ombú.  Rosi Specht aus Montevideo 
brachte die Vorträge, und Belén Regueira brachte auch einen Vortrag am Mitt-
woch Nachmittag.

Vom 2 – 4.2. ging die Ehefreizeit von der Dienstagsgruppe in Palmar.

Vom 23 – 25.2. ging die Sommerbibelschule 2018 mit dem Motto : „Powerge-
danken im Zeltlager“, unter der Leitung von Jessica und Tobías Fast begleitet 
von einer großen Gruppe Mithelfern. Es waren drei schöne Tage für die Kinder ab 
drei Jahre; und die größeren ab 6 Jahre durften die 2 Nächte in Zelten übernach-
ten. Am Sonntag wurde dann die Andacht auf Abend ś verschoben, und das Pro-
gramm wurde von Jessica und Tobías zusammen mit den Kindern und jugendli-
chen Helfern geleitet. Sie erzählten, was sie in diesen Tagen alles mit den Kindern 
unternommen haben: es wurde viel gesungen, gebastelt, Vorträge vorgebracht, 
Geschichte „Ti-Fam“ erzählt, viele Spiele gemacht, und noch vieles mehr.   Zum 
Schluss bekam Jutta Wiebe von der Sonntagschule ein Geschenk überreicht, als 
Dankeschön und Andenken für ihre 35 Jahre als Sonntagschullehrerin, sie un-
terrichtete alle diese Jahre die Gruppe der Kleinsten( 3-6 Jährigen). Nach der 
Andacht wurden noch durch Fotos und kurze Filme Erlebnisse von den Tagen der 
Sommerbibelschule gezeigt.

Svenia Kunze verabschiedete sich Anfang Februar vor der Gemeinde, da sie für 
ein Jahr nach Kanada gereist ist, um an einem christlichen Freizeitlager mitzuhel-
fen. Wünschen ihr Gottes Segen und Begleitung für dieses Jahr.

Mehrer Besucher trafen in diesem Monat wieder an, unter ihnen 
Willy Kliewer und Familie und Aldo Dück und Familie aus Deutschland. 
Andere kommen noch:   Petra und Andreas Hildebrandt aus Deutsch-
land. Wünschen allen eine schöne Zeit unter uns!

Herzliche Glück und Segenswünsche für:

Alfred J. Penner 	 am 	16.	 zum 	86. 	Geburtstag,
Marianne Claassen 	am 	24.	 zum 	79. 	Geburtstag, und
Gerhard Dyck 	 am 	28.	zum 	91. 	Geburtstag.

Dank mein Herze, Dank und singe für die Treu an jedem Tag.
Dank, das er auch im Geringen führt dich sicher Tag für Tag. 
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Señorenreise Arapey 
So wie jedes Jahr planen wir wieder dieses Jahr  im Oktober nach Arapey zu fah-
ren, 
Voraussichtliches Datum  vom 23-30/10
Die Reise wird unter dem Thema stehen :
70 Jahre Mennoniten in Uruguay 
Wir planen Sonnabend und Sonntag extra Veranstaltungen zu diesem Thema!
Da ich einen größeren Raum mieten muss wäre es schön wenn man in etwa wis-
sen könnte wie viele Teilnehmer  kommen! 
Wir geben es extra früh bekannt damit man sich das Datum frei halten kann!
Mehr Infos kommen später! 
Gruß Heiner cel 099570606 

Danke Gott für all das Schöne das im Leben dir geschenkt.
Für das Große, für das Kleine, für den Weg, den Gott dich lenkt.

Dank ihm auch in Schwierigkeiten, die begegnen hier und dort.
Dank auch für die schweren Zeiten, wie er’s sagt in seinem Wort. 

Rosen, Disteln, Regen, Sonne, Sturm und Stille, Hoch und Tief –
alles kommt von unsrem Vater, der zur Nachfolge uns rief! 

Alles brauchen wir im Leben, was des Vaters Hand uns gibt.
Darum bring in allen Lagen Lob und Dank für seine Lieb!

Lori Runkowsky

Caroline Wiebe

http://www.elombu.com.uy/Konferenznachrichten.html

